
Hotelier Jens Weißflog: "Wir führen unsere Hotels 
verantwortungsbewusst"

Der Teil-Lockdown in Sachsen macht ein normales Tagesgeschäft fast unmöglich.

Was bedeutet das für die Hotellerie? ahgz-Autorin Petra Mewes hat darüber mit

Skisprung-Legende Jens Weißflog gesprochen. Er betreibt seit 1996 ein Hotel direkt

am Fichtelberg mitten im größten Skigebiet Ostdeutschlands.

Herr Weißflog, wie wirken sich die drastischen Einschränkungen, die die sächsische

Corona-Notfall-Verordnung vorgibt, auf Ihr Haus aus? 



In welcher Größenordnung verbuchen Sie momentan Verluste? 

Was bedeutet das für Ihre Mitarbeiter?

Das neuerliche Beherbergungsverbot für touristische Reisen ist ein sächsischer

Alleingang. Halten Sie das für ein probates Mittel, um die Inzidenzraten weiter zu

senken? 

Welche Maßnahmen hielten Sie für angemessen? 



Oberwiesenthal liegt direkt an der Grenze zu Tschechien, wo der Skibetrieb ebenso

wie in Thüringen erlaubt ist … 

Die Überbrückungshilfen des Bundes sind bis März 2022 verlängert worden. Sehen

Sie darin eine Überlebenshilfe? 

Was müsste auf Bundes- und Landesebene sofort neu geregelt werden? 




